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Beilage zu Nr . 218 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 17 September 18 ?L.

Deutschland.
i Berlin , 14. Sept. In nächster Woche sollen , wie

«ar̂ hört , die Verhandlungen über die Synodalordnung
Finnen. Es versteht sich von selbst, daß der bisherige Ent¬
wurf welcher der außerordentlichen Generalsynode im No¬
vember vorgelegt werden soll , zunächst im Schooße des Ober-
«rchenraths ausgcarbeitet ist. Es handelt sich jetzt darum,
-aß dieser Ausarbeitung gegenüber das Kultusministerium
seine Anschauungen zur Geltung bringt. Daß diese nicht
dahin gehen, die Mitglieder der Generalsynode aus direkten
Hemeindewahlen hervorgehen zu lassen , ist neulich offiziös er¬
klärt worden. Dagegen scheint es , dass man im Kultusmini -
Aeriom das Laienelement der Kreis- und Provinzialsynode
^deutend verstärken und besonders dafür Sorge tragen will ,
daß die geistig lebendigeren und intelligenteren städtischen Ge-
uieinden mehr zur Geltung kommen , als es bei der jetzigen
ausammenietzung der Synoden möglich ist. Es würde also
Mt blos jede Pfarrgemeinde neben dem einen Geistlichen
zwei Laien in die Kreissynode entsenden , während sie bis -
drr «ur einen zu schicken hatte , sondern es wird auch
die Bestimmung geändert werden , wonach Pfarrgemeinden
Mr 4000 Seelen nur noch einen Laien mehr als Ver¬
treter wählen dürfen . Man müßte statt dessen eine Skala
machen, die vielleicht schon bei einer geringeren Zahl , etwa
bei 2000 Seelen , anfinge, und dann die Zahl der Laienver-
treter nach der Seelenzahl der Gemeindewachsen ließe . Um eine
UeberMung auf der Kreissynode zu vermeiden , könnte man
dei Parochien, welche eine ganz ausnahmsweise Größe haben ,
wie dies z. B. in Berlin der Fall ist , die Zahl rrduziren ;

Her hie Hauptsache ist immer , nicht bloß, daß die Laien das
mißliche Element zu mindestens zwei Drittel überwiegen ,
sondern noch mehr, daß die größeren städtischen Gemeinden
einigermaßen zu einer ihrer geistigen Bedeutung entsprechen-
den Geltung kommen. Ueberfieht « an diesen Punkt, so schafft
«an eine paganistische Kirchenverfassung , die von vorn herein'
tzdtgeboren ist. Wünschenswerth wäre es, daß das Kultus¬
ministerium auch sofort die Frage in 's Auge faßte , wie sich"W geiMchrn Mitgueder der Synoden zu verhalten haben,
sobald eine Steuerangelegenbeit, z. B. Umlagen der Gemeinde
zur Deckung der Synodalrosten, Gründungen von Kassen
für emeritirte Geistliche u . dgl . in Rede steht. Bei solchen

i Steuerträger» werden die Geistlichen fast immer zugleich Inter¬
essenten sein, und eben deßhalb kann ihre Stimme nicht ent¬

scheiden. Bei dem Versuch, der 186S zur Begründung einer
. kurhWchen Kirchenverfassung gemacht wurde , sollte darum

^ gesetztich festgestellt werden, daß Umlagen auf die Gemeinden
nur mit einer Stimmenmehrheit von drei Viertel beschlossen
werben könnten. Auf diese Weise müßte sich in jedem Fall
die Mehrheit der Laien für die Umlage erklärt haben .

Zsraukreich.
H Paris, 14. Sept. Victor Hugo hat eine Einla¬

dung des „ Friedenskongresses " mit folgendem Schreiben be¬
antwortet, welches man nicht etwa als eine Parodie nehmen
darf, da es in dem eigenen Organ des Dichters, im „ Rap¬
pel ", abgrdruckt ist :

D«r Friedenskongreß ist so freundlich, sich meiner zu erinnern und
^ ssweu Ruf a» mich zu richten. DaS geht mir herzlich nahe . Ich

kwu « einen Mitbürgern von Europa nur wiederholen, was ich ihnen
Int denn Jahr 1871 , welche- für das Weltall so verhängnißvoll war ,schon mehrmals gesagt habe. Meine Hoffnungen sind nicht erschüttert,

öPid" sie find vertagt. Zwei Anstrengungen werden gegenwärtig in der
iivilisation gewacht , die eine für , die andere gegen : die Bnstren «
Mg Frankreichs und die Anstrengung Deutschlands. Jeder dieser' Länder will eine Welt schaffen. WaS Deutschland schaffen will ,
ss,Deutschland ; was Frankreich schaffen will, ist Europa . Deutschland

heißt dal Kaiserreich gründen , d. i. die Macht; Europa schaf-
Ik» , heißt die Demokratie gebären , d. i , das Licht. Zwischen diesen
beiden Welten, der Finsterniß und der strahlenden, verfälschen und der
Vahren, har die Zukunft , glauben Sie eS mir, ihre Wahl getroffen.D>e Zukunft wird Deutschland und Frankreich auSemandersetzen ; sie

^ vud h,m Einen seinen Theil an der Donau , und dem . Andern seinen
Heil »m Rhein geben , allen Beide» aber da» Prächtige Geschenk : En »

wachen, Europa , d . r. die große Föderativrepublik des Kontinents .
nifM ^ö 'jige verbünden sich, um sich zu bekämpfen, und schließen unter

Frieden-Verträge, die nur aus neue Kriegsfälle hioauSlansen ;
jene ungeheuerliche Verständigung der monarchischenKräfte gegen

ksocialen Fortschritte , gegen die französische Revolution , gegen die
Miheis der Völker . Daher Wellington und Blücher, Pitt und Coburg ,das Verbrechen , welches sich die heilige Allianz nannte : Allianz

^
« Monigen ist mit Allianz von Geiern gleichbedeutend. Diese bruder -

rderische Brüderlichkeit wird ein Ende nehmen und ans da- Europa
L Könige wird da» Europa der vereinlgten Völker sol-

öeute ? Nein 1 Morgen ? Jal Darum wollen wir unfern Glau -
ÄH, , fahren UN» die Zukunft abwarten . Bis dahin keinen Frieden I

^ E Schmerz, aber mit Festigkeit . Das zerstückelte Frank -^ >ft nn Unglück für die ganze Menschheit. Frankreich ist nicht in
ri ist in der Welt ; damit das menschliche Wachsthum ein

sei, muß Frankreich vollständig sein ; «ine Provinz , welche
eich »bgeht, ist eine Kraft, welche dem Fortschritt abgeht, ist ein" , welche» dem Menschengeschlecht abgeht ; darum ist eS Frank -"» ersagl , von Frankreich etwas abzugeben. Seine Bcrstümme -

die Civilisation.
' M^ ^ /ENS Zeigen sich allenthalben Brüche, und eben in diesemAugen-

Gewalt und Zwang für heilig und billig »uZgegebco , der Fortschritt
auf der Wange Frankreichs geohrfeigt. Auf solche Dinge läßt sich
kein Friede gründen . Der Friede setzt Beschwichtigung, die Beschwich¬
tigung setzt Genugthung voran ». Dir Brüderlichkeit liegt nicht aus
der Oberfläche. Der Friede ist nicht ein äußerer Aufputz. Der Friede
ist eine Resultante . Man kann eben so wenig den Frieden dekretiren,als man das Morgenrorh dekrelirt. Wenn das menschliche Gewissen
sich mit der sozialen Wirklichkeit im Gleichgewicht fühlt , wenn die
Zerstückelung der Völker der Einheit der Kontinente Ptatz gemacht hat,wenn eS keine Vergewaltigung unter dem Namen Eroberung und
keine Usurpation unter dem Namen Königthum mehr gibt, wenn kein
Individuum und keine Nationalität mehr von einem Nachbar ange-
biffen ist , wenn der Arme die Nothwendigkeit der Arbeit und der
Reiche die Majestät der Arbeit begreift, wenn da» Materielle imMen -
schen sich dem Geistigen unterordnet , wenn das Gelüste sich durch die

, Vernunft zügeln läßt , wenn an Stelle des alten Gesetzes : Nehmen
l (prenäre ) das neue Gesetz : Begreifen (compreuäro ) tritt , wenn die

Brüderlichkeit zwischen den Gemüthern sich auf die Harmonie zwischen
den Geschlechtern stützt, wenn der Baker vom Kinde geachtet und das
Kind vom Vater geehrt wird, wenn eS keine andere Autorität gibt al»
d«n Urheber, wenn kein Mensch zu dem andern sagen kann : Du bist
mein Vieh , wenn der Hirt dem Arzte und die Heerde (denn wer
Heerde sagt, sagt Schlachtbank) der Schule Platz macht , wenn politische
Redlichkeit mit socialer Redlichkeit gleichbedeutend ist , wenn oben ein
Bonaparte eben so unmöglich ist , wie ein Troppmann unten , wenn
der Priester sich als Richter und der Richter sich als Priester fühl»,
d. h. wenn der Glaube unbestechlich und die Gerechtigkeit wahr ist,
wenn die Grenzen zwischen Volk und .Volk verschwinden und zwischen
Gut und Böse sich wieder aufrichten , wenn jeder Mensch sich au »
seiuer eigenen Rechtschaffenheit eine Art von innerem Baterlande
macht , dann wird , gerade wie der Tag heranbricht , auch der Friede
Heranbrechen, der Tag durch den Aufgang der Sonne , der Friede
durch den Aufgang des Rechts.

Dies ist die Zukunft . Ich begrüße sie . Victor Hugo .
Diese schwülstige Anhäufung sinnloser und lächerlicher

Phrasen läßt keinen Zweifel mehr daran bestehen , daß die
geistigen Fähigkeiten des von den Franzosen einst so sehr ver¬
götterten Mannes unter der Einwirkung der- Jahre und dem
Uebermaße nationaler und persönlicher Eitelkeit schwer gelittm
haben.

k !

^ einen solchen krachen , die Herzegowina . Ach , kein
möglich mit Wunden wie diese : Polen , Ereta , Metz»aßburg, und mit einer Schande wie diese : das Deutsche Reichs . Jahrhundert wieder aufgecichtet, Paris von Berlin ge-

Stadt Friedrichs II . .die Stadt Voltaire - beschimpfend,

Badische Chronik .
ZKarlsruhe , 14. Sept . (Zur Statistik der badischen

Gymnasien .) A»S den Jahresberichten der Gymnasien und Pro -
gymnasten für das Schuljahr 1874/75 sind folgende Notizen über die
Frequenz dieser Schulen zu entnehmen, wobei die bei den katholischen
Schülern eingeklammerten Zahle» die Bltkatholiken bedeuten :

G y m n a s i e u. Kath. E». Israel . Ansgetr . Anwes. Summe .
Karlsruhe . . . S7 269 82 22 376 398

(15)
Mannheim . . . 82 140 88 21 290 311

1 freirel . ( 11)
Heidelberg . . . 80 187 26 37 258 295

2 gr.-kath . (9)
Wertheim . . . 44 90 9 9 134 143
Rastatt . . . . 186 27 17 25 155 180
Hreiburg . . . «88 97 4 40 S4S 389

(16)

Kath. Ev.
Theol. Theol. JuS . Med. Kamer . Phil ,

Karlsruhe . . . — 1 4 2 — 4
Mannheim . . , — 3 3 2 — 1
Heidelberg . . . — — 2 2 — 2
Wertheim . . . — — 1 1

Gymnasien . Kath. E». Israel . AuSgelr. Anwes. Somme .
Konstanz . . .

Progymuasie

101
(27)

ii .

33 S 17 120 l37

TauberbischosSheim 1S7
(Y

9 10 16 130 146

Bruchsal . . . . 103 43 47 13 180 1S8
Baden . . . . 91

(8)
31 2 11 113 124

Offenburg . . . 120
(29)

23 9 19 133 152

Lahr . . . . . 35 96 12 18 124 142
Donaueschingen . 74

(1)
4 12 66 78

1378 1049 25» 260 2428 2688
Im Vergleich mit dem Schuljahr 1873/74 hat die Gesammtzahl uw

54, die der am Schluß anwesenden Schüler um 75 , der katholischen
Schüler um 18, der evangelischen unk 14, der israelitischen um SO zu¬
genommen . Eine stetige Zunahme zeigt sich bei den evangelischen und
israelitischen Schälern , während durch die Zunahme bei den katholische »
der frühere Rückgang nicht ausgeglichenwird. Nach Prozenten ergeben
fich folgende Zahlen : 51„ -/, der Schüler sind katholisch, 39 »/§ evan¬
gelisch und S„ »/u israelitisch , gegen 53 — 38,. — 8„ d«S vorigen
JahreS , und gegenüber »er Bertheikung in der Gesammtbevölkerung
von 65 — 33 — 2 Prozent der betreffenden Bekenntnisse. Ans den
Kopf berechnet kommt 1 Schüler aus 541 der Gesammtbevölkerung
(gegen 554 in 1874) , 1 katholischer aus 664 Katholiken (gqgen 700 im
Vorjahr ), 1 evangelischer »uf 463 (gegen 470), 1 israelitischer aus 104
(gegen IIS ).

Der Gesammtabgang ist in diesem Jahr um ein weniges geringer ,al» in den früheren Jahren , nämlich S„ -/§, «äs« ganz nahe den durch¬
schnittlichen 10 o/o . In den einzelnen Anstalten dagegen ist mchr
Wechsel in den verschiedenen Jahren , wie folgende Zusammenstellung
zeigt : 1875 1874 1873 1872

Karlsruhe . . . . .. °/s ^ o,o 8 «/. 10 -,.
Wertheim . . . . . 6.o 10 10 14
Mannheim . . . . 7 6 8 11
Bruchsal . . . . 7 13 10 11
Baden . . . . . 9
Frriburg . . . . 10, . 9 10 7
TauberbischosSheim . 11 11 12 10
Offenburg . . . . 12» 9 15 10
Heidelberg . . . . . 12, . 14 18 16
Konstanz . . . . 13 16 17 8
Rastatt . . . . . 14 11 1V 12
Donaueschingea . . 15,4 12 18 1«
Lahr . . 15 .» 18 10 5

Auf die einzelnen Klaffen in den obigen 13 Anstalten vertheilen sich
die Schüler in folgender Weise

VI . V. IV. lkIL . U1A . HL . ilA . 1 » . 1A .
Gejawmtzahl 577 456 435 842 261 237 170 US 88
Am Schluß 528 422 S80 S06 245 217 153 97 82
Abgang IO«/« 10°/o 1»°/° 11 °/» 6°/o 9°/o 10°/,19 -/,7 -/.

Bon den in Sexta eintrrtenden Schülern erscheinen nur . noch .15»/,
in Operprima (gegen 18-/, im vorigen Jahr , 13-/, 1878, SO-/, 1872.)
SS erübrigt noch , die Zahlen der, Abiturienten aus dem Schuljahr
1873 74 zu verzeichnen. Nach dem Rückgang von 1873 üb« p«igt die
Gefammtsnmme von 1874 auch die von 1872 , und vertheilt fich i«
Einzelnen wie folgt :

Philos . Na -

Rastatt
Freiburg
Konstanz

21 5 22 13 — 14 3 — S S S 1 1 89
23 4 81 11 S 8 — i 1 2 1 — — 76
21 4 23 18 4 7 — 8 4 2 S — — 88

1873
1872

Mt den Realgymnasien Pforzheim , Lörrach und der höhere« Bür¬
gerschule Durlach find noch Pädagogien verbunden, welche Schüler von
Obertertia nach Untersecunda eine - Gymnasium - promoviren . Dir
Zahl der letzteren ist aber, wie im vergangenen Jahr , in den beiden
erstgenannten sehr klein und in dem Programm von Durlach gar nicht
verzeichnet, so daß diese - Anstalten füglich in den Zusammenstellungen
der Realgymnasien einzurechnen sind . UebrigenS hatte Pforzheim in
Unter - und Obertertia zusammen S, Lörrach in Obertertia 3 Schüler
in der Abtheilung der Pädagogiums verzeichnet .

An allen 7 Gymnasien und 6 Progymnasten wirken 132 ordentliche
Lehrer und 54 Hilfslehrer in einzelnen Unterricht- gegenständen , wie
Religion , Zeichnen, Schreiben, Singen , Turnen .

* KarlSruhe , 15. Sept . Am 10. d. MtS . wurde der vom hie¬
sigen Pserdezucht-Berein veranstaltete Fohlenmarkt dahier abge¬
halten ; derselbe war von 200 Pferden, lauter schönen Exemplaren , be¬
fahren . Angekauft wurden etwa 55 Fohlen. Bei der stattgehabten
Prämiirnng von 3 — 5' jzjährigen Stute » wurden von Großh . Han -
delSministerium 10 Preise, 5 zu je 120 Mark, und 5 zu je 40 Mark
verthei'.t. In Verbindung mit diesem Fohlenmarkte fand unter dem
Vorsitze des Hrn . Hof-ThierarzteS Lydtin eine Versammlung
von Vertretern badischer Pferdezncht - Vrreine so¬
wie bedeutender Pferdezucht» und Hengsthalter Badens statt, um über
die Förderung der LandeS -Pserdezncht Berathung zu pflegen. Außer¬
dem wohnten der Versammlung an : Seiten - der Großh Handels¬
ministerium » der Sachverständige in Pferdezucht-Angelegenheiten Hr .
Oberstlieutenant a. D . v. Lheliu » und Hr . Ministerialaffeffor

Sprenger . Seiten » der landwirthschaftl. Zentralstelle : Hr. Gene¬
ralsekretär Märklin .

Die hauptsächlichstenPunkte , welche »er Berathung als Grundlage
dienten , waren :

1) die Aufstellung eine » einheitlichen Zuchtplaue» ;
S) die Errichtung einer LandeS -Pferdeversicherung;
S) Beschaffung besseren weiblichen Zuchtmaterials ;
4) Herausgabe einer Zeitschrift über badische Pferdezucht.

Der Vorsitzende erläuterte hei Punkt I , wie man im Allgemeinen
je nach den örtlichen Verhältnissen 3 verschiedene Pferderagein züchte :
in der Thalebene rin leichter edler, in den Marschgegenden ein schwe¬
re» gemein»- , und im Hügelland ein Zwischen beiden stehende - Pferd
mit sehr kräftigen Gliedern. Dieses letztere Pferd scheine den Ver¬
hältnissen unseres Lande » am meisten zu entsprechen . Nach gegensei¬
tiger Mittheilung der Erfahrungen und Resultate, welche die anwesen¬
den Pferdezüchter in dieser Richtung gemacht hatten, sprach sich die
Versammlung einstimmig für Züchtung mit Normänuerhengsten au»
welch ' letztere di« beabsichtigten Zuchtzwecke am ehesten befriedigen und
ein Pferd kiefern, welcher für den landwirthschaftlichen Gebrauch
sehr geeignet ist, aber auch „ Blut " genug besitzt, um als Milikärpferd
oder als bessere » Wagenpferd zu dieoen.

Bei Punkt 2 wurde u . A. ans die großen Schwierigkeiten aufmerk¬
sam gemacht, welche der Errichtung einer PferdeversicherungS-Anstalt
entgegenstünden , und nach längerer, sehr eingehender Berathung be¬
schlossen , einen von der Versammlung zu wählenden Ausschuß mit
der Einweisung eine - bezüglichen Statuts zu betrauen ; gleichzeitig
soll dieser Ausschuß die Frage in Betracht ziehen , ob nicht bis zur



Gründung einer allgemeine!'. LandeS-PferdeversicherungS -Austalt eine

gegenseitige Versicherung der hengsthaltenden Vereine und Privaten
eintreten könnte .

Bei Berathung über Punkt 3 nahm der Barsitzende Gelegenheit,
über seine persönlich gemachte» Erfahrungen in anderen Ländern , so

namentlich in Frankreich Mittheilung zu machen ; dort habe man , um

das weibliche Zuchtmaterial zu verbessern , Zuchtfohlen eingeführt
und dieselben verkauft , bzhw. verlooSt. Mit dem zur Zeit in Baden

vorhandenen weiblichen Zuchtmaterial könne dar vorgesteckle Ziel
nicht erreicht werden . Man habe früher einmal in Baden den Versuch
gemacht, Stuten auswärts zu kaufen und einzuführen, dies habe sich
aber nicht bewährt ; allein der Einführung und Wiederverloosungvon

Zuchtfohlen könne jedeusallS das Wärt geredet werden und wird

letzteres Verfahren von der Versammlung allseitig gutgeheißcn .
Die Berathung über Punkt 4 wird einer späteren Versammlung

Vorbehalten .

ülauut die von der Ver>ammluug geiagteu Beschlüsse ihre
z» äußern im Stande seien , wurde die Frage, ob die Bild ««,
badischen Pserdezucht - VerbaudeS als eine Nothwendigkeit eracht ^

^

einstimmig bejaht.
Bei der am Schluffe der Berathung statlgehabtcn Wahl ^

schusseS wurden gewählt : die HH . Oberstlieutenant v . Cheliuz ^
kier H. Müller , Hos -Thierarzt Lhdlin , Generalsekretär Merklch

^

SandwirthschaftSlehrer Junghanns .

Handel und Verkehr .
N - - N : r Frankfurter Kurszettel im Haupivlalt

lli . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 15 . Sept . Schlnßbericht . Weizen per Sept .-Okt. 207 .— , >

per April-Mai 217 .— . Roggen per Se ?t. -Okt. !49. - , per April-
Mai 155 .50 . Rüböl per Septbr. - Oktbr. MAI , Per April - Mai
6470 . ? p!rimS loco 52 .—, per Seplemb.-Oktobcr 51 .90, per April-
Mai 53 .80 . Hafer per Sept .-Okt. 174 .— , per April-Mai 165 .—.

Breslau , 14. Sept . Gelreidemarkt . Spiritus pr. 100
Li '.er 100 "sg pr . September - Oktober 50.60 , pr . Oktober -November
50.50 , pr . April-Mai 52 .00 . Weizen pr . September-Ottober 195 .00.
Roggen pr. September-Lklober 155 .50, pr. Oktober -November 155.50,
pr. April-Mai 161 .00 . Rüböl pr. September-Ottober 59 .00, pr.
Oktober -November 59 .00, pr. April-Mai 62.00.

Stettin , 14 . Sept . Gelreidemarkt . Weizen pr. Sep -
trmber - Oktober 200 .50 , pr. Oktober -November 201.50, pr . April-
Mai 211 .00 . Roggen pr. September-Oktober 143 50 , pr . Oktober -
November 145.00 . per April-Mai 152.50. Rüböl 100 Kilogr. pr .
Sept .-Oktober 57 .50 , pr. April-Mai 62B0 . Spiritus loco 50.30 , Pr.
September-Oktober — , pr . April-Mai 52 .80. Rübsen pr. Herbst
285 .00.

Köln , 15. Sept . ( Schlußbericht .) Weizen fester , loco hiesiger
21.— , !c>oo fremder 22 .25 , Per Aovbr. 21V5 , per März 22 41.
Roggen fest, lovo hiesiger 16.—, per Nov. 15.10, per März 16 .10.
Hajer — , loco 16.— , per Novbr. 16.20 . Rüböl fest , loco 33 .—,
per Oktbr . 32 .70, per Mai 34. —. Wetter : Schön.

Hamburg , 15 . Sept . Schlubbericht . Weizen matt , per Sept .-
Oktbr . 205 G ., per Oktbr.-Novbr. 206 G., per Novor. -Dezbr. 209 G.
Roggen ruhig, per Sext -Okt. 152 G . . per Okt.-Novbr. >53 G . Per
Novbr -Dezbr. 154 G. Wetter : Sehr schön. j

Mainz , 15. Sept . Weizen —. per November 21 .55, per März

s 22 .50 . Roggen — , per Novbr. 15.70 , per März 16.70 . Hafer —,
! per Aovbr. 16 .30 , per März 16.95 . Rübvi — , per Oktbr . 32 .70,

per Mai 34 .40.
Pestb , 1b. Sept . Weizen per Termine 4 .80 bis 4 .82 . Tendenz:

Steigend.
Weizen loco 84psünd. 4 .25 bis 4 .35 , 89pfünd. 525 bis 5 .30.

Roggen 3.15 bis 3.25. Gerste 2.65 bis 3.15. Hafer 2 . 10 bis 2.12.
MacS 2 .90 bis 2 .95 , do. Banater 2 .80 bis 2.85 . Hirse — bis —.
Rüböl 39 . Spiritus 20 '/, . Wetter: Schön.

Paris , 14. Sept . Die Kampagne für spanische Werthe wird ^
mit verstärkten Kräften fortgesetzt. An der Spitze steht Hr . Pereire ,
mir seinem spanischen Mobilier, welcher heute wieder um 35 Fr . auf
732 steigt : alle Erfahrungen vom letzten Frühjahr werden in den s
Wind geschlagen . Dann folgen Nord d'ESpagne bis 275, Pampeluna i
bis 137 , Saragossa bis 345 und auch die spanische Ext- rieure hält sich ,
fest bei 19 ' /, . Auch sonst dauert , nur bei sehr geringen Umsätzen , die I
günstige Stimmung fort : 3proz. Rente, von welcher morgen ein Cou - ,
pon abgelöst wird, 66.70 , SProzent 104 .62, Italiener 72 .65, Türken
36 .20, nur Peruvianer flau 53 '/g . Banque de Paris 1137 , Mobilier !
137 , Franco- Egyplienne gefragt 557 , Banque Ottomane 548 , Suez - s
aktien 725 , öftere StaatSbahn 617 , Lombarden 231 . j

f- PariS , 15 Sept . Rüböl per Septbr. 85.— . Per Novbr.-Dezdr.
85,—, per Jan .-April 84 .50, per Mai-August 85 .—. Spiritus per /
Septbr . 46 .70, per Jan .-April 47 .50 . Zucker, weißer, diSp. Nr . 3 per i
Septbr . 63 .20 , per Oktbr .-Ianuar 61 .70 Mehl, v Mrk .. per Septbr. s
61 .—, per Nov .-Lezbr. 62 .—, per Novbr. - Febr . 62.70 , per Jan .- ^
April —.— . Weizen per Septbr . 27 .—, per Novbr. - Dezbr. 28 .—, ^
per Novbr.-Febr . 28 .20 , per Jan .-April . Roggen per Septbr. i
17A ), per Novbr.-Dezbr. 1820 , per Novbr .-Febr. 18.50, per Jan .-
April — . Wetter : Schön.

,< mscerdaui , 15. Sept . Weizen loeo geschäftSloS , per RSvbr.
280 .—, Per März 295 . Roggen !ooo nnvcr., per Oktbr . 180 .50 , per
März 193 .50 . Rüdol loco 34/, , per Herbst 34' /g , per Mai 37.
Raps loco —, per Herbst 376 , per April 398 . Schön.

Antwerpen , 14 . Sept . RaffinirteS Petroleum fest , blank diSp.

frS . S6"/> bez., 27 Br ., per Sept . 26 »/, bez .. 27 Br ., per Ok , .-..O
bez. . 27 « r . . Novbr. 26' /. Br . , per Oktbr . - Dezbr. M
Amerikan . « chn .aiz still, Marke Wilcox diSpon . st. 37 . — «r.
Speck, long diSpon . frS . 136 —137 , short diSpon . 139 . — Wolt/Ä '
Umsatz 59 B . La Plata. — Kafee sehr malt. — Kurz Köln I2Zsr

^>
/ London , 14 . Sept . (City - Bericht .) Aus dem

markt fortdauernde Abundanz . An der Fondsbörse nimmt di, >51'
monatliche Regulirung die Hauptaufmerksamkeit in Anspruch.

^

London , 14. Sept . Terpentin, amerikan . 22 sh . 3 d.
9 '/, bis 9»/, d. per Gallon.

London , 15. Sept . (11 Uhr). LonsolS 94 "/,, , Lomb,
72 /. , Türken 35" /,, , Amerikaner — .

Liverpool , 15. Sept. Baumwollen markt . Umsatz t ->„ .
Ballen , davon aus Spekulation und Export 3000 B . Stetig

^

New - Aork , 14. Sept . Goldagio 116"/, . London 4.81 .
wolle middl . Upland 14 cS. Petroleum Standard white 12 ' . cs
extra State D . 6,05 . Rother Frühjahrsweizen D . 1.41.
Marke Wilcox 14 . Speck 12 ' /, . Baumwoll -Ankünfte in sawm^ i
Häfen der Union 8100 Ballen , Export nach England —
nach dem Contiuent — B . Baumwoll - Vorrath 82,000 Ballen

^ "^

Witker « ngsbeobkcht » » ge »
der mrrrrrvlsgischrü Siarros Karls ruh ? .

Thermo- f Zeuch- i i
! mcler ^rgkettm Wiud . Hiumrei .

ln 0/ : Proc.Septbr . i . . : ^ " i
15. Mug«. 753 .8 20 .6 32 ! NE . i klar ' windig.

. Nacht« 754 .9 12.4 ! SS ! , s „ ! -
16 « rs«. 7 lp>rj 755 .8 8 .6 i 68 ! „ ! ! -

2 rmrr

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret. Karl Boshart in Karlsruhe.

Preise der Woche vom 5. bis 12 . Sept . 1875 . (MitgethM vom Statistische « Bure«».)
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Rindfleisch Stück

Zo Stück

!

l
GersteHafer

per
10

Stück
Erdöl

1 Zentner
M

Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M .P, . Ri. Pf. M .Ps. Ä . Ps. EA Vk-Pj. Vi. Pf. M. Pf. Pf- Pl - Pf- Pl - Ps Pf - Pl - Pf- K Pl - M . Ps. Pl - Pl - M. Ps. Mark . Mark »Vt. P, . Vt- Vl. M. P, . « .H.

Lonstanz . . _ _ - — - - - - 3̂ 66 4 . 71 — 84 27 18 17 14 65 57 S7 65 70 60 1. 44 69 32 1. 20 5 ! 36 - - - - - -

Ueberlingen . 9. 74 10. 16 8 . 86 — 7. 90 2 . 50 4 . 59 - 77 24 18 15 13 56 52 52 48 48 52 1. — 50 35 - 90 46 34 — — —

Billingen . _ _ 11. 89 9. 22 — 8 . 51 3 . — 4 . 29 1 . 3 24 18 17 13 60 50 46 50 46 60 1. - 57 27 - 88 44 28 - - - - -

WaldShut . . . _ — _ _ — — — _ _ — - — 24 18 16 14 — 5« — 50 56 56 1 . 9 80 34 - 77 41 29 — _ — —

Lörrach . _ _ - - - - — — - _ _ - - - 90 22 16 18 12 60 50 40 50 60 60 1. 14 «0 32 - 80 62 38 1 . 90 1. 70 1. 99 lr»

Müllheim . 11 . 56 - - 8. 12 8 . 57 8 . 57 3. - — 1. - 29 — 16 13 60 54 51 50 56 56 1. 6 60 28 - 80 48 34 - - - - —

Areiburg . . 11. 20 — 8 . 6 7. 83 8. 69 3. 40 4. — - - 26 29 13 12 60 52 52 60 54 64 1. 3 60 34 - 80 54 33 1 . 90 1. 60 1. 79 IU»

Kttenheu» . 10. 80 - - 7. 28 8 . 51 — 3 . 50 4 . 29 - 58 20 12 15 10 — 50 50 52 52 52 1 . — 45 34 - 80 47 39 —, - 1 . 54 1 . 35 1 -

Lahr . . 10. 40 - —. 6 . 88 8. 56 - - 3. 50 4 . 59 — 23 14 14 11 57 46 46 54 52 60 1. — 69 39 - 86 48 31 _ _ 1. 31 1. 43 IN

Offenburg . 10. 70 — 7. 60 8. 90 8. - 3. 43 4. 12 1 . — 23 15 15 10 69 55 55 55 50 «ü 1 . - 60 34 1 . — 48 33 1. 69 1. 12 1. kv 1 »

Baden . _ _ - — - - - - 3 . 42 4. — - 90 26 17 13 11 65 58 58 «s 69 70 1 . 9 70 30 - 86 54 34 1. 82 1. 40 1. 55

Rastatt . 10. 46 — 7 . 74 9. 32 8 . 92 4. — 5 . 89 - 74 25 13 17 13 «4 54 — 60 64 60 1 . — 57 34 - 91 52 34 1. 66 1. 9 1. 37 l . r

karlSruhr . _ _ — — 4. 20 5 . 17 - 74 26 16 17 14 68 56 5« 60 60 60 1. 17 65 23 - 92 55 37 1. 45 95 1 . 27- St

Durlach . - - 11 . 75 — —. — 8. 85 — 4. 79 - 90 26 20 15 12 64 54 — 54 60 58 1. S 50 30 — 8« 55 -11 1. 55 1. — 1. 20 - p

Pforzheim . - - — — — — - _ _ — 1 . 3 21 18 17 12 64 58 — 60 64 64 1. 17 60 31 - 90 61 34 1 . 83 1. 14 1. 43 1.«

Bruchsal . — — —. — — — 4. 80 5. 69 — 78 26 17 18 11 66 5« — 60 63 60 1. 20 5« 29 - 80 62 4l 1. 57 1. 37 1. 43 1. »

Mannheim . 12. - 10. 89 9 . — — 8. 60 4. 27 5. 14 - 26 20 14 12 69 58 58 63 60 80 1. 25 57 2« 1. 8 62 41 1. 14 - 85 1. 2S- «

Heidelberg . . _ - - — -- — _ 4. 6 - 80 27 21 14 13 65 55 — 55 65 60 1 . 25 70 29 - 85 52 31 1. 70 - 97 1. M -

ZKoSbach
"

. 12 . 45 12. — — 9. 14 8. 57 3 . — 3 — - - — — 13 12 — 46 — 46 51 51 — 92 46 29 - 80 — — — 1 . 14 - — - K

Wertheim . . - —. 10. 60 — 8. 62 7 . 15 — - - - — 21 13 17 10 — 43 30 34 40 51 1 . 3 46 29 — 91 60 31 1 . 89 1. 37 — — ^

Schaffhausen . 1 . 12 24 21 20 15 ' 60 52 52 72 64 «0 1. 12 60 — — — — — - — - - —

Basel . 22 16 15 13 64 5« 58 72 64 68 1. 20 56 32 - 76 51 3ü - - — — —

Straßburg . 11 . 40 — 8. 20 10 . 60 9 . — — — — — — — — — — — — — — — — — - - — — — — — — — ^

Bürgerliche Rechtspflege .
LaimagbsersüzmtgrA .

U.S19. Nr. 23,216 . Freiburg .
In Sachen

des Zacharias Wcrtheimer ,
Isaak Sohn in Kippenheiw ,
Klägers,

gegen
Julius Sommer von Frei¬
burg , z. Zt. an unbekannten
Orten abwesend , Beklagten,

Forderung und SicherheilS-
arrest betreffend .

Kläger hat vorgelragen, Beklagter schulde
ih « aaS Darleihen 100 fl. , und hat sich ver-
selbe wegen eine » Verbrechens flüchtig ge¬
wacht , weßholb , da beide Behaupmrgen bc -
scheiuigt find , gebeten wird , Beschl. g auf
«in Guthaben des Beklagten zur Sicherheit
der kläg -rischea Forderung zu legen und
Letzteren zur Zahlung obiger Summe nebst
5 Proz . Zms avzuhalten.

Beschluß .
1. Wird der gebetene Arrest gemäß 8 598,

607 , 610 P O . verfügt and dem Jakob
Jobner in Bickeosoht die Zahlung seiner
Schuld an den Beklagten I . Somm er bis
auf Weiteres bei Vermeidung doppelter
Zahlung untersagt.

2 . E» wnd Tagfahrt zur Verhandlung
über da» Gesuch anberanmtauf
Dienstag , den 28 . Septbr . d. I . ,

Vormittag » '/,11 Uhr ,
wazu beide Theilr vvrgeladen werden , der
Arrestkläger , um den Arrest durch vollstän¬
dige Bescheinigung seiner Ansprüche und
d«S Grundes zur Anlegung des Arrestes zu
rechtsertigen , widrigenfalls der Arrest sosort
wieder aufgehoben werden soll , der Arrest-
beklagte, um sich darüber « meh ren zu las¬
sen und sein : Einreden gegen die Rechtmä¬
ßigkeit de» Arreste- , sowie in ter Hauptsache
vorzmragen , widrigenfalls er mit solchen
ausgeschlvffea und die Forderung für zuge¬
standen angesehen werden soll .

Die » wird d- m flüchtigen Beklagten hier -
mit mit der Auslage bekannt gemach«, einen
am Orte des Gericht » wohnenden Gewalt¬
haber aufzufiellen, widrigenfalls alle weite-
ren Verfügungen am SitzungSorte des Be¬

richtes lediglich ang-schlagen werden sollen.
Fretburg, den 6. September 1875 .

Großh. bad. Amtsgericht.
« r L s s.

VrffrnMche Auttorderuugeu.
U.867 . Nr. 23,726 . Karlsruhe .

Taglöhner Christo » Friedrich Süßin Gra¬
be» b- fitzt auf dortiger Gemarkung 4 Ar
77 M . Äcker auf den Wingertrn, einers.
Weber Jakob Rösch , anders Johann Phi¬
lipp Nagel und 8 Ar 37 M Acker allda ,
einers . J -ikob Fried. Roth Wwe. , anders .
Si « on Becker Wwe

Der Gemeinderath zu Graben verwei-
gert wegen mangelnder EriverbSurkunde
den Eintrag zum Grundbuch «. ES werden
deßhalb alle Diejenigen, welche an den ge¬
nannten Liegenschaften dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikowmiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf-
geforbert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu wachen , ansonst sie dem Antrag¬
steller gegenüber verloren g-hen .

KarlSrube , den 2. September 1875.
Großh bad. AmrSgertchi.

NebeninS .
U .889. Nr. 6867 . Eppingen . In

Sachen der Johann Jakob Diefenbacher ,
PH Fr . S , Ehefrau, Eva gcb. Gebhard ,
von Eppingen gegen Unbekannte , Eigen¬
thum detr., ergeht in Folge kl . Antrags un¬
ter Bezug auf die öffentlich « Aufforderung
vom 22 . Juni d. I ., Nr . 4890 , Beschluß :
Dingliche Rechte , oder lehenrechiliche oder
fideikomwiffarische Ansprüche Dritter an
den in jener Aufforderungbezeichncten Lie¬
genschaften werden dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegancen erklärt.

Eppingen, den 10. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sngler .
U.850 . Nr. 7913. Kork .

In Sachen
der evangel. Sirchenschaffnei
Rheinbischofsheim iu Offenbnrg

gegen
unbekannte Berechtigte -ns der
Gemarkung BoderSweier,

dingliche Rechte betreffend.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 10.
Jnni d. I ., Nr. 5209, bezeichne» » Liegen¬
schaften geltend gewacht worden sind, werden
dieselben hiermit der Klägerin gegenüber
für erloschen erklärt.

Kork, den 3. September 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

R a m st e i « .
« ame».

U.909. Nr. 10,847 . Donaueschingen .
Die Gant beS Theodor Frei
von Hausenvorwaldbetr.,

werden alle Diejenigen, welche bis zur Heu -
tigen SchnldenliquidationS- Tagsahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angrmel -
det haben , von derselben ausgeschlossen .

B . R . W.
Donaueschingen, den 1. September 187S.

Großh. bad. Amtsgericht.
F . Grimm .

U.S1S. Nr. 7504 . Säckingen .
Die Gant

gegen Fidel Huber , Bäcker
und Deutschkaiscrwirth von
Säckingen, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor « der in dir heutigen Tag
fahrt nicht «»gemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Säckingen, den 7. September 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

Stehle .
Bender , A . j.

U .910. Nr . 78SS. Triberg .
Die Gant de» SchnitzlersFranz
Xaver Müller von Hornberg
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigenTag-
fahrt nicht angewetder haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Triberg, den 7. September 1875.
Großh. da ) . Amtsgericht .

Singer .
U .899 . Nr . 5279 . Achern . Inder

Gant de» Krämer » Jako» Mar , in Reu-
chen wurde der Borg - und Stnndung - oer-
gleich vom 6 . August l . I . gantrichterlich
genehmigt und dar Gantverfahren gegen

denselben eingestellt .
Achern, de» 7. September 1875.

Großh . bad. Amtsgericht .
Roder .

U.848. Nr . 21,454. Pforzheim .
I. AnSschluß - Erkenntniß

In der Gant gegen Slrohhutfabrikant
Kaspar FrS re dahier werden Alle , welche
ihr« Ansprüche nicht vor oder iu der Tag-
sahrt vom Heutigen aumeldeten , von der
Masse auSgeschloffen.

11. Wird gemäß 8 1060 P .E . erkannt :
Die Ehesrau de» GantwannS, Ro-

fina , geb. Becker , sei berechtigt, ihr
Vermögen von jenem ihre- Eheman¬
nes abzusouderu .

« . R. W.
Pforzheim, den SO. August 1875.

Großh. bid. Amtsgericht.
S t r » » b.

BrrmSgeaSabsouderungell .
U.902 . Nr . 7286 . Mannheim .

Ja Sache«
der Ehesrau de» Georg Weber
von Obergtmpera, Sofie , geb.
Ricke rt , Klägerin,

gegen
ihren Ehemann, Beklagten ,

VermSgenSabsondernng betr.
Beschluß .

Di « Ehesrau »es Georg Weber von
Obergimpern, Sofie , geb. Rickert , wurde
durch Bersäumulig- erkeoaruiß und Urtheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermöge» »ou dem ihre» EhemanaeS ab-
zusandern .

Die» wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht.

Mannheim, den S. September 1875.
Großh. Kreis- uns Hofgericht .

Livilkamwer.
S e n g l e r.

Wugner .
U .905. Nr. 28M0 . Mannheim .

Die Gant gegen Anschel Levh
hier betr

Beschluß .
Mit Hinsicht aus 81060 P .O. wird

ertuuut :
Die Ehefrau des Anschel Levy ,

Katharina , geb. Bär , sei berechtigt

zu erklären , ihr Vermöge » Wut
thre» EhemanueSabzulouder».

Mannheim, den 21 . August 18N.
Großh. bad. Amtsgericht .

Köhler .
U.911 . Nr. 7945 . Triberg « l»

gemäß tz 1080 der b. P .O.
erkannt :

Di « Ehefrau de» Beweiuschblt*» l
Louise, geb. Aberle , von H«rÄk< s
sei sür berechtigt zu erkläre», ihr ^
mögen von demjenigen ihr«- SR /
wunne» abzusauderr .

Triberg, den 11. September 187b.
Großh. bad. Amtsgericht.

Singer .
Verschollkuhetrsvrrfahrr ».

U.886 . Nr . 17,256 . Offenbar, ,
sich Josef Willmann von Zell v H
uerhalb Jahresfrist auf unsere
rung vom 28. August v. I . nicht
hat, wird er sür verschollen erklärt müM ^
Vermögen seinen erbberechtigte« « -
ten gegen KautionSleifluugin fürs »
Besitz gegeben . .

Offenburg, den 6 September1S7S-
Großh. bad. Amtsgericht.

Sa - - -

Strafrechtspflege -
llrthrtlsverkSuduilsr». . i

U .918. Nr . 736« . SäckrorAZ
U. S . gegen Reservist Ott »
Zell wegen Auswanderung ohre »

^ ^
uiß wird auf gepflogene j
zu Recht erkannt : . . . - »tzt l

Reservist Ott» « lbrecht ^ L s
sei der Auswandelung
uiß nach 8 360 Ziffer3
schnltig. und deßhalb
strafe von 50 Thalera »* ^ 1
deren Unbeibringlichkertz« - ,
strafe von dreißig Tage« ^ .1
den Kosten de» StrasoersV"

^ ß

ArtheilSvollzugS , z»
B . R . zgSR

Säckingen, den 2 . S «Plc« ^ /O
^

Großh. bad. Awl- g« ^

. Stehle . ^
« evd"''

Dr,ck « nd Verla , der G. Bruau ' scheu H - sbuchdruckere i.
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